
„Grod o“ und
„sehr reserviert“

„Gwandt“ bietet Musikkabarett in der Brauereiwirtschaft

Schwandorf. (rid) Wortkarg sei er,
der Oberpfälzer, „grod o“ und Unbe-
kannten gegenüber „sehr reserviert“.
Genauso wie Bürgermeister „ Huaba-
bauer“ im Kabarett-Theater der
Gruppe „gwandt“, das am Samstag in
der ausverkauften Fronberger Braue-
reiwirtschaft gastierte.

„Gelassen, red net viel, denkt aber
scharf nach“. So beschreibt Franz
Bauer die Spezies an Donau, Regen
und Naab.Wenn der Oberpfälzer wo-
hin kommt, dann fragt er als Erstes:
„ Kost’s was?“ Mit der tschechischen
Bedienung im Wirtshaus versteht er
sich aber ausgezeichnet. Und als Dia-
lektforscher blickt der Urbayer auch
über den Tellerrand hinaus. Sogar bis
nach Italien und in den Vatikan-
Staat. Dort haben die schlauen Ober-
pfälzer einen neuen Plagiatsskandal
entdeckt: „Der Papst musste zurück-
treten, weil er seine Jesus-Bücher
komplett abgeschrieben hat“. Der
Menschenschlag im Herzen Europas
ist auch mit dem „Houchdeutsch’n“
vertraut. Und mit dem Schwäbi-
schen. „Krokodil Klausi war am Ende

a Echs“. Kerstin Pongratz, Lisa Bur-
kert, Franz Bauer und Andreas Ernst
stammen aus dem Landkreis Cham
und treten seit 2008 gemeinsam auf.
In ihr Musiktheater mit dem Titel
„Wo, bitteschön, ist die Oberpfalz?“
steigen sie mit einer Geschichtsstun-
de über die Entstehung des Land-
strichs von der Steinzeit bis zu den
Kelten und von den Römern bis zu
den Benediktinern ein.

Die Mönche missionierten den
Oberpfälzer Wald im 8. Jahrhundert
und lockten die Menschen mit dem
Spruch: „Kniet nieder und lasst euch
taufen, dann bekommt ihr unser Bier
zum Saufen“. Die Sprachakrobaten
machen interaktives Musiktheater
und verlangen den Zuhörern einiges
ab, wenn sie mit ihnen das „Ober-
pfalzlied“ singen: „A hogelboucher-
ner Kindelkira macht an Hosendirl-
wetzer“. Veranstalter war der Kirwa-
Verein. Vorsitzender Hubertus von
Breidbach hieß die 150 Gäste im Saal
in „kernigem Oberpfälzisch“ will-
kommen.

„Einfältig, wortkarg,
aber scharf den-
kend“. So be-
schreiben Kerstin
Pongratz und Franz
Bauer den „typischen
Oberpfälzer“.
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Das Tarfala-Trio sind
Raymond Strid
(Schlagzeug), Mats
Gustafsson (Saxo-
phon) und Barry Guy
(Bass, von links).
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Schwandorfer Stadtteile

Neuwahl bei der
Feuerwehr

Schwandorf. (kga) Die Jahres-
hauptversammlung der Klardor-
fer Feuerwehr mit Neuwahlen
findet am Samstag, 2. März, um
19 Uhr im Turmrestaurant Ober-
meier statt.

Die Tagesordnung kann im
Aushang beim FFW-Haus einge-
sehen werden.

Zum Abschluss
nach Südtirol

Schwandorf. (kga) Die Ab-
schlussfahrt des Skiclub Klardorf
führt vom 15. bis 17. März nach
Südtriol in die Ortschaft Spinges.
Am ersten Tag wird das größte
Skigebiet Südtirols, der Kron-
platz, angefahren.

Der zweite Tag führt die Teil-
nehmernachRatschinggs,woder
Tag in der Wasserfallhütte bei
Livemusik ausklingt. Anmeldun-
gen und nähere Informationen
bei Vorsitzendem Ewald Beer, Te-
lefon 09471 9 04 68 oder im Inter-
net unter www.skiclub-klardorf.
de

Kurz notiert

Fastenessen
der Indienhilfe

Schwandorf. Am Sonntag lädt
der Indienhilfe-Verein für Kinder
die Öffentlichkeit zum Fastenes-
sen auf den Kreuzberg ein.

Die Kreuzberg-Gaststätte ist an
diesemTag ab 11Uhr geöffnet. Es
werden verschiedenartige Fas-
tensuppen angeboten. Der Erlös
kommt dem „Indienhilfe-Verein
für Kinder zugute.

Fesselnder Abend voller Lieder
Das Tarfala-Trio musiziert im Künstlerhaus seinen eigenen Stil bei „Jazz in der Villa“

Von Reinhold Tietz

Schwandorf. „Verschiedene Lie-
der von Oestreich, Switzerländ,
Sweden – viel Spaß“, so begrüßte
der Tenor- und Baritonsaxopho-
nist Mats Gustafsson die Zuhö-
rer, die den Saal im Oberpfälzer
Künstlerhaus beinahe füllten.

Und schon begann das erste „Num-
mer“, eine Tonfolge von irrsinnig
schnellen Läufen auf dem Baritonsa-
xophon, umschmeichelt von Schlag-
zeugdonner, erzeugt von Raymond
Strid mit Händen und Füßen, sowie
einem Pizzicato auf dem Kontrabass,
das sich manchmal über alle fünf (!)
Saiten gleichzeitig erstreckte und da-
bei wie selbstverständlich beider
Hände bedurfte.

Bis Barry Guy auf seinem großen
Streichinstrument auch den Bogen
einsetzte und ein „Lento“ erklang,
das in vollkommener Ruhe Bass-Fla-
geoletts mit leisem Glockenspiel des
Schlagzeugs mischte. Zwischen den
beiden Gestaltern von hinreißenden
Tonfolgen stand der Saxophonist und

wiegte sich dazu in passenden Kör-
perbewegungen, bevor er sein In-
strument erneut ansetzen durfte.
Und während der Schlagzeuger seine
kleine Sammlung glockenähnlicher
Tonerzeugungsgeräte ordnete, voll-
führten Saxophon und Kontrabass
bereits neue akrobatische Tonverren-
kungen, der Bassist mit dem richti-
gen Bogen und einem kleinen Stab,
der Saxophonist mit gehauchten Tö-
nen. Schließlich mündete die Ton-
produktion in einen regelrechten
Ton-Orkan und dessen Abschwellen.

Brechendes Eis
Der Tarfala ist der größte Gletscher
im schwedischen Lappland und
nicht nur Namensgeber des Trios,
sondern auch in seiner Urgewalt Typ-
geber der musikalischen Gestaltung.
Das zeigt sich erst im langsamen
Fortschreiten des nächsten Stücks,
dann in der Beschleunigung der Tö-
ne und ihrer freien Abfolge ohne
taktliches Reglement. Man konnte
sich Tonwirkungen vorstellen, wie sie
bei brechendem Eis entstehen. Dabei
waren die Elemente der Steigerung
durch die Kombination der Instru-

mente als Jazz verstehbar, die Frei-
heit der musikalischen Gedanken
sprengten aber immer wieder den
Rahmen des üblichen Jazz – Ver-
ständnisses.

Darüber hinaus erreichte der
Sound manchmal die Grenze der
musikalischen Lautstärke. Nach der
Pause zunächst eine durchdringen-
der hoher eisiger Klang, infolge Rei-
bung einer Glocke, dann andere un-
gewöhnliche Töne, die der Samm-
lung von Schlagwerk sublim entlockt
wurden. Nicht zum Musikstück ge-
hörte offensichtlich der erlösende
Schluck aus der Wasserflasche, den
sich der Schlagzeuger am Ende sei-
nes Solos gönnte, während das Saxo-
phon schnellste Tonläufe hervorzau-
berte. Der Bassist nahm einen min-
destens einen Meter langen weißen
Stab zur Hand und begann, damit
seinem Instrument neuartige Klänge
zu entlocken.

Bogen an den Schellen
Skurril schließlich das Streichen mit
dem normalen Bogen, während die
weiße Stange zwischen den Saiten vi-
brierte. Ein grandioser Toneinsatz al-

ler brachte die Musik zu Ende. Das
letzte Stück zeigte wieder erst lang
gehaltene Töne. Der Bassist strich
normal mit dem Bogen über die Sai-
ten, wovon sich offenbar der Schlag-
zeuger inspiriert fühlte und ebenfalls
mit einem Kontrabass- Bogen über
die Ränder von Schellen strich. Dazu
der Saxophonist mit melodieartigen
Tonfolgen. Bis zum letzten Ton der
Zugabe blieb das Tarfala– Trio seiner
schnörkellosen Musizierweise treu.
Dem Bass entlockte Guy mit seiner
Finger- und Bogentechnik Tonfolgen
und Klangfarben, die man diesem
ansonsten eher fundamentalen
Klangkörper nicht zugetraut hätte.

Raymond Strids Vermögen, eine
breite Palette von Schlagwerk über-
zeugend wie überraschend einzuset-
zen, faszinierte ebenso. Und solche
ausgefallenen Saxophon-Töne, wie
sie Mats Gustafsson produziert, hört
man äußerst selten. Und genau des-
halb muss man die Begegnung mit
diesen drei Musikern als absolute Be-
sonderheit bezeichnen. Ein Abend
voller neuartiger Klangerlebnisse,
oder wie Mats Gustafsson wohl sagen
würde, voller „Lieder“.
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Großartige Autos, kleine Preise.

www.autowelt-koenig.de

Autowelt König GmbH & Co. KG, Etzenrichter Straße 1, 92637 Weiden, Tel. 0961 / 47 08 80-0
Autowelt König GmbH & Co. KG, Otto-Hahn-Straße 1, 95643 Tirschenreuth, Tel. 09631 / 70 08-0

take up! 1.0 44 kW (60 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,6/außerorts 3,9/

kombiniert 4,5/CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert 105.

Ausstattung: white, Tagesfahrlicht, Elektr. Stabilisierungs-

programm, „Easy Entry“, Kopf- u. Seitenairbag u. v. m.

Polo LIFE 1.2 44 kW (60 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 7,3/außerorts

4,5/kombiniert 5,5/CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert

128. Ausstattung: Meerblau, „Climatronic“, „RCD 310“,

Kopf- und Seitenairbags vorn, elektr. Fensterheber u. v. m.

„Junge Fahre
r“ zahlen

nur 14,90 €/
mtl. (Polo)

oder 9,90 €/
mtl. (up!).

1,3

1 Im Rahmen des „Junge Fahrer“ Programms erhalten Sie 1.000,– € Nachlass beim Kauf eines neuen Volkswagen. Am
„Junge Fahrer“ Programm können „begleitete Fahrer ab 17“ und alle Führerschein-Neulinge, die noch nicht länger als
24 Monate im Besitz ihres Führerscheins der Klasse B sind, teilnehmen. Näheres zu den Teilnahmebedingungen bei
uns oder unter www.volkswagen.de/jungefahrer. 2 Angebote nur gültig bei gleichzeitiger Inzahlungnahme eines seit
mind. 6 Monaten auf Sie zugelassenen Gebrauchtwagens (ausgenommenAudi, Seat, Skoda). 3EinAngebot der Volks-
wagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit
dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. DasAngebot gilt für Privatkun-
den und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Nähere Informati-
onen erhalten Sie unter www.volkswagenbank.de und bei uns. Abb. zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Hauspreis: 11.153,– €2

Anzahlung: 4.990,– €

Nettodarlehensbetrag: 6.164,50 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 2,86 %

Effektiver Jahreszins: 2,90 %

Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Schlussrate: 6.154,50 €

Gesamtbetrag: 12.099,70 €

48 Monatsraten à 19,90 €2,3

Hauspreis: 7.095,– €2

Anzahlung: 2.990,– €

Nettodarlehensbetrag: 4.105,48 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 2,86 %

Effektiver Jahreszins: 2,90 %

Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Schlussrate: 4.100,– €

Gesamtbetrag: 8.045,20 €

48 Monatsraten à 19,90 €2,3


